Expedition: Perrenſtraße M 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmaf 

erſcheint. 


Viertellähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 

a 1%, Sgr. 


Breslauer 


Mittagblatt. 


Sonnabend den 23. Auguſt 1856 


abgetreten und mit dem geſtern Früh 5 Uhr auf der Sächſiſch⸗Baieri⸗ 
ſchen Staats⸗Eiſenbahn abgehenden Zuge nach Baireuth weitergereiſt. 
Die Frau Herzogin von Orleans wird morgen erwartet. Die Familie 
beabſichtigt, ſich in das ſchweizer Bad Stachelberg zu begeben. In 
Augsburg ſoll der achtzehnte Geburtstag des Grafen von Paris ge⸗ 


feiert werden. 
Oeſterrei ch. 


Wien, 21. Auguſt. Man ſchreibt der „B. H.“: Es iſt aus 
Neapel eine Depeſche hier angelangt, welche die dort erfolgte Ankunft 
des Freiherrn von Hübner meldet. Derſelbe wird ſich vermuthlich in 


Tel egraphiſche Nachrichten. der Termin ſein, von welchem an künſtig die Bonification wieder 

Paris, 21, Auguſt. ige „Moniteur“ theilt mit, daß der Kaifer, | eintritt.) 3 8 
die Kaiſerin und — ee ez — Morgen in Vlareitz eingetrof⸗ Berlin, 22. Auguſt. [(Vom Hofe. — Vermiſchtes.] Seine 
fen a . Majeftät der König und Ihre Majeſtät die Königin kehrten geſtern 
ach einer Privatnachricht hat Prinz Adalbert von Baiern das gol⸗ Nachmittag nach Sansſouer zurück. Heute Früh um 9 Uhr trafen 


dene Vli . : ; 5 
rn ae Wie der heutige „Moniteur“ berichtet, hat der] Se. Majeftät der König in Begleitung des Prinzen Karl von Baiern 


Kaiſer befohlen, daß eine erſte Vertheilung der zu Gunſten der durch die königl. Hoheit wieder hier ein, und begabeu Allerhöchſtſich nach eini⸗ 
m kam erfolgten Unterzeichnungen geſchehen fol; | gem Aufenthalt zu den Feldmanövern, zu denen heute Früh ſämmtliche 
die Vertheilung wird ein Zehntel der nach den amtlichen Abschätzungen erlit- Truppen ausgeruͤckt find. Die Manöver finden auf der Linie zwiſchen 
tenen Verluſte betragen. Berlin, Nauen und Cremmen ſtatt und die Truppen find dabei in 2 
An heutiger Börſe wurden faſt keine Geſchafte gemacht, doch herrſcht ' N : il “oa 
eine ziemlich feſte Stimmung. verſchiedene gegen einander operirende Korps getheilt. Se. Maieſtät lbſt nicht l lt dern ſich eheſtens an 
London, 21. Auguſt. Die Königin von Oude iſt geſtern Morgen in der König wird, wie wir hören, das Nachtlager in Stolpe nehmen. der Hauptſtadt ſelbſt nicht lange aufhalten, jonbet S 
Southampton angelangt. . Nach hier eingegangenen Nachrichten aus Wa: Die heutigen Manöver des einen Korps begannen in der Nähe des das Hoflager nach Gaeta begeben, wo König Ferdinand den Sommer 
ſhington haben die Repräſentanten 11 Millionen für die Marine bewilligt. — Se. Mai önig nahm heute Vormittag über zu weilen pflegt. In Neapel dürfte ſich der diplomatische Verkehr 
Konſtantinopel, 15, Auguſt. Die Ruſſen haben die Schlangeninſei Geſundbrunnens. Mai. der König ini 90d i üb j it dem Miniſter Caraffa, dem 
noch nicht geräumt, — Von der moldau⸗wallachiſchen Unions partei iſt neuer-|9 Uhr im hieſigen Schloſſe den Vortrag des Miniſter⸗Präſidenten es Freiherrn von Hübner auf jenen mit dem Min ö 
dings eine Adreffe an die hieſige Diplomatie ergangen, welche die Vereini⸗ Frhrn, v. Manteuffel entgegen. — Der General:Major und Kom: öſterreichiſchen Geſandten Ritter von Martini und dem franzöfifchen 
gung ES maufürftenthümer fordert. — Der abgeſetzte Scheriff von Mekka | mandeur der 7. Divifion, von Herwarth, ift nach Magdeburg, der kaiſ. Geſandten Baron Brenier beſchränken. Im Uebeigen ſteht zu erwar⸗ 
iſt na onichi verwieſen worden. — Die Subſkriptionen zur National che Dioiſtons⸗General und Senator Foucher nach Dresden, der ten, daß der außerordentliche Abgeſandte Oeſterreichs ſeine Miſſion ſo 


bank haben begonnen. 1 „franzöſiſ 2 N 10 u anf 
den nicht angenommen. — R —.— a nn wer außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am päpftlichen raſch als möglich ihrem Ende zuzuführen beſtrebt ſein wird, moͤge ſie 


; f ünſtige oder gegentheilige Reſultate in Ausſicht haben. Iſt dies letz⸗ 

— . —— ( Hofe, Kammerherr v. Thile nach Frankfurt a. d. O. und der kaiſerl. günſtige o i ; d 
. — a a ——————— nn m 1 50 Kollegien⸗Aſſeſſor Fürft von Kotſchubei nach Magdeburg von tere der Fall, ſo mag dann das heute noch in unbeſtimmter Form um: 
Preuß e n. hier abgereiſt. — Der Oberſt und Kommandeur des Kaiſer⸗Alexander. laufende Gerücht von dem bald bevorſtehenden Zuſammentritt eines 


Kongreſſes zur Regelung der italieniſchen Angelegenheiten in Erfüllung 


gehen. 
Frankreich. 


aris, 20. August. Nach dem „Moniteur“ wurden der Kaifer 
und % Kaiferin bei ihrer geftrigen Abreiſe von der Menge, die ſich 
vor dem Bahnhofe drängte, mit wiederholten Vivats begrüßt. Ein 
Linien⸗Bataillon bildete Spalier, und alle hier anweſenden Miniſter, 
beide Präfekten und die Bahn⸗Verwaltung harrten im Bahnhofe der 
Majeſtäten, deren Begleitung nach Biarritz aus vier Herren und drei 
Damen der Hofhaltung beſteht, worunter Mad. Bizot, die Unter⸗Gou⸗ 
vernante des kaiserlichen Prinzen. Der kaiſerliche Convoi, den die Ge⸗ 
ſellſchaft für die Majeſtäten hat herrichten laſſen, beſteht aus fünf in 
einander gehenden geräumigen Waggons, die einen Speiſeſaal, ein 
Schlafzimmer und zwei Salons enthalten, deren einer eine offene Gal⸗ 
lerie bildet. Der Ober-Ingenieur der Geſellſchaft führte den kaiſer⸗ 
lichen Zug, der nach dem „Conſtitutionnel“ heute Früh fünf Uhr zu 
Bordeaux, wo man eine oder zwei Stunden ausruhen wollte, und 
re zu ze. 3 Das BE — eine nb 
7 reiche Dienerſchaft waren ſchon geſtern Morgen na ordeaux abge⸗ 
2 e ee ede N re gangen. — 2 lieft im ee „Moniteur“: „Eine geſtern ange⸗ 
langte telegraphiſche Depeſche vom 18. meldet dem Kriegsminiſter, daß 
die letzten franzöſiſchen Truppen im Orient Konſtantinopel verlaſſen 
ſt hatten, und daß der Militär⸗Kommandant ſelbſt, Heneral Pariſet, ſich 
am 18. mit ſeinem Stabe einſchiffte. Die Räumung der Türkei iſt 
demnach vollſtändig bewerkſtelligt.“ 


Paris, 20. Auguſt. [Ein zu eifriger Unter⸗Präfekt.] 
Die gute Stadt Fontainebleau und ihre Behörden waren am 18. 
Abends in großer Aufregung. Zwölf Engländer kamen dort mit der 


{ g : Eiſenbahn in Gruppen von zwei bis drei an und nahmen alle ihr 
diefe Lücke nunmehr ausgefüllt 1 anne Maj, auf Antrag des Staats⸗ Abſteige⸗Ouartier in dem Hotel de France et de U Angleterre. Nach 
Miniſteriums zu verordnen geruhte, nifteri tragenden Räthe bei der Admira⸗ einer längeren Berathung beſtellten fie einen Sechsſpä d einen 
lität, nach Analogie der bei dem Dee den auswärtigen Angelegenhei⸗ ein 8 8 n fie einen A 
ten angeftellten Räthe, den Titel: * 8 Moni Dinivalitätsräthe, Geheime Ad: Vierſpänner, um am nächſten Morgen um 5 Uhr nach dem Schloſſe 
miralitätsräthe und Wirkliche e fon nitätsräthe je mit dem Range von Angerville, der Sommer⸗Reſidenz des bekannten Legitimiſten Ber: 
der Räthe III. „ II. oder J. Safe A die —— Bezeichnung „Wirkli⸗ ryer, abzureiſen. Dieſe Nachricht verbreitete ſich ſchnell in der Stadt, 
cher abe ud 5 ommetzräthen su unterſcheden. 85 und man fügte hinzu, daß dieſe zwölf Engländer von Herrn Thierd 
gleich ie allerhöchſten Orts verfügt a n die Uniform der vortragen⸗ an Herrn Berryer abgeſandt worden ſeien, um wegen der Kae wit 
den Räthe bei der Admiralität DIES MM fol, welche die vortragenden dieſem Chef der Lezitimiſten zu unterhandeln. Der Unter⸗Präfekt er⸗ 
Räthe der übrigen Verwaltung mt er beiden nur follen Kragen und bielt Kenntniß von dieſen Gerüchten und ſandte fofort feinen feinſten 
Aufſchläge der dmiralitätsräthe niche Tuch i den Verwaltungsminſſterien, Polizei⸗Kommiſſar nach dem Hotel ab. Die Päſſe der Engländer wa⸗ 


von rothem, ſondern von dunkelblaue 1 ſein, und die Wappenſchilder i und da es bis jetzt noch nicht verboten iſt 

i gekreuzten ſilbernen Ankern „e. C.) ren aber in Ordnung, 0 a 

auf 8 ar pat [Kaiſerliches Geſch 10 85 Maj Herrn Berryer zu beſuchen, ſo waren die Behörden von Fontainebleau 
D ‚20. ; g h 


* r alle im Außendi "| genöthigt, die Engländer ruhig abreiſen zu laſſen. Der Unter⸗Präfekt, 
a eee — ee 5 er während d oe 1 1 5 die Sicheheſt des Staats bedroht wähnte, ergriff aber von ine 
ſchäftigten Eiſenbahnbeamten, di er Reiſe Sr. Majeſtät im 
Juni d. J. thätig waren, den Schaffnern, Weichenſtellern, Bahnmei⸗ Vorſichtsmaßregeln. Eſtafetten wurden abgeſandt, und als am näch⸗ 
ſtern Lokomotiofübrern die Summe von 1000 Thalern als Gratifita: | ten Tage die Engländer nach dem 8 Stunden von Fontainebleau ent⸗ 
lion beftimmt welche in dieſen Tagen ausgezahlt werden ſoll. (Oſtb.) fernen Gute fuhren, fanden fie in allen Dörfern zahlreiche Gensd ar⸗ 
/ \ ch 1 . men und eine ungewöhnliche Maſſe von Bauern, welche die engliſchen 
De u t . Si a n d. Verſchwörer mit großer Neugierde anſtierten. Um 9 Uhr Morgens 
Karlsruhe, 19. Auguſt. [ r Nome Das heutige Re⸗ kamen die zwölf Engländer im Schloſſe von Angerville an, deſſen 
gierungsblatt meldet amtlich, daß der Regent den Geh. Rath Freiherrn] nächſte Umgebung ganz mit Gendarmen und Polizei⸗Agenten angefüllt 
v. Andlaw⸗Birſeck von dem Polen ei; großperzoglichen außerordent⸗[ war. Um 3 Uhr verließen die Engländer Angerville, um nach Fon⸗ 
lichen Geſandten und bevollmüchig en Miniſters am öſterreichiſchen tainebleau zurückzukehren. Dort beſtellten fie ein glänzendes Diner, 
Hofe abberufen, denſelben in den 6 uheſtand verſetzt und den Staats- wobei der Champagner in Strömen floß. Alsbald verbreitete ſich das 
miniſter Freiherrn Rüdt v. Collen 7210 Bodigheim zu feinem außer: | Gerücht, die Unterhandlungen zwischen den Engländern und Berryer 
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am öfterreihifhen | hätten ein günſtiges Reſultat geliefert, zu deſſen Ehren man das Ban⸗ 
Hofe ernannt hat. Abend (K. 3.) ket veranſtaltet habe. Eine telegraphiſche Depeſche wurde von dem 
Ulm, 19. August. Geſtern Kr fand hier ein Heiner Volks- | Unterpräfekten fofort nach Paris geſandt, worin dieſelbe die Ereigniſſe 
auflauf ſtatt. Veranlaſſung 8 Miß handlung eines Soldaten] des Tages meldete und verkündigte, daß er Grund habe, zu glauben, 
in einem Wirthshauſe durch den * » feine Frau ꝛc. Es verſam- daß die Fuſion zu Stande gekommen ſei. Nach einer Stunde erhielt 
melten ſich deshalb Civilperſonen und Soldaten in dieſem Wirthshauſe] der Unter⸗Präfekt folgende Antwort: „Der Miniſter des Innern gi 
und zertrümmerten Gläſer, Spiegel, Scheiben, während ſich Volksmaſ⸗ den Herrn Unter⸗Präfekten, in Zukunft nicht fo leichtgläubig zu fein. 75 E 
ſen vor dem Haufe zuſammentotteten. Dem energiſchen Einſchreiten 12 Engländer, die Angerville beſucht haben, find einfach N 
des Bürgermeiſters und des Feſtungsgouverneurs gelang es, die Ruhe Anwalte des londoner Court of Chancery, die Herrn Berrper . Sell: 
bald wieder herzuſtellen. (S. M.) eines Erbſchaftsprozeſſes, wobei es ſich um 3 Millionen rs geſtorben 
Darmſtadt, 20. Auguſt. Heute Nachmittag um 12 uhr ka⸗ stellung des Domicils des Verſtorbenen, der in in 6 und war 
men J. kaif. M. die verwittwete Kaiſerin von Oeſterreich mit den f iſt, handelt.“ Der Präfekt war außer ſich vor eee verſammelt 
Königen Ludwig von Baiern — Otto von Griechenlandſgenöthigt, die Gensd'armen zu entlaſſen, dies, rellen heute Morgen 
k. M., begleitet von J. k. H. der Großherzogin, hier an und wurden hatte, um die Verſchwörer zu verhaften. 12 verfolgen, der wahr: 
vom Großherzog, königl. Hoheit, am Bahnhof empfangen. (Poſtz.) ruhig nach Paris zurück, um ihren 458 ber jedenfalls dem Court of 
Leipzig, 22. Auguft. Vorgeſtern Abend find der Graf vonſſcheinlich 20 oder 30 Jahre daun ehr eintragen wird, als denen, die 
Paris und der Herzog von Chartres mit Gefolge auf der thüringi⸗ | Chancerg und feinen Advokaten m (8. 3) 
ſchen Eiſenbahn hier angelangt, im Hotel zum großen Blumenberg! ſich darum ftreiten. 


Berlin, 22. Auguſt. Amtliches.) Se. Majeſtät der König | Grenadier-Regiments, Herwarth v. Bittenfeld, ift zum Brigade-Kom⸗ 
haben allergnädigſt geruht: dem Domainen-Rentmeifter und Forſtkaſſen⸗„mandeur befördert worden, und in die Stelle deſſelben der Oberſt und 
Rendanten Weber zu Proskau im Regierungs⸗Bezirk Oppeln, den Kommandeur des Garde-⸗Reſerve⸗Infanterie-Regiments, v. Le Blanc⸗ 
Charakter als Domainen⸗Rath zu verleihen; und dem Pächter des dem Souville, zum Kommandeur des Kaiſer⸗Alexander-Regiments; desglei⸗ 
Joachimsthalſchen Gymnaſtum zu Berlin gehörigen Amts Seehauſen, chen der Oberſtlieutenant v. Staff, Kommandeur des 34. Infanterie: 
Ober⸗Amtmann Gründler zu Seehauſen, den Charakter als Amts: | Regiments, zum Kommandeur des Garde-Reſerve-Regiments. — Der 
Rath beizulegen. . - Kabinetsrath Niebuhr ift von feiner jüngften Urlaubsreiſe wieder zu⸗ 

Der Landgerichts⸗Referendarius Emil Schauſeil zu Düffelvorf| rückgekehrt, und hat, vollkommen hergeſtellt, feine Geſchäfte wieder über⸗ 
iſt auf Grund der beſtandenen dritten Prüfung zum Advokaten im nommen. (N. Pr. 3.) 
Bezirke des königlichen Appellations » Gerichtshofes zu Köln ernannt] — Nach den neueſten aus Gibraltar hier eingegangenen Nach⸗ 
worden. — Die Direktion der mediziniſchen Ober: Eraminations⸗ richten war das Befinden Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Adal⸗ 
Kommiſſion iſt vom 1. September d. J. ab dem Geheimen Medizinal⸗[bert erfreulicher Weiſe fo gut, als ſich unter den obwaltenden Um: 
Rath Dr. Houſſelle, die der pharmaceutiſchen Ober⸗Eraminations- ſtänden irgend erwarten ließ. — Der Kaufmann und ſpaniſche Vice⸗ 
Kommiſſion dem Geheimen Medizinal⸗Rath Dr. Horn übertragen] Konſul Heinrich Mathias Schmitz in Köln iſt zum portugieſiſchen 
worden. — Se. Majeftät der König haben allergnädigſt geruht: dem Konſal daſelbſt ernannt und das dieſſeitige Exequatur in dieſer Er⸗ 
Steuerrath a. D. und General-Agenten Hauchecorne zu Köln die 
Erlaubniß zur Anlegung des von des Prinz-Regenten von Baden kgl. 
vn 1 — verliehenen Ritterkreuzes des Ordens vom zähringer Löwen 
u ertheilen. N 5 - 

Berlin, 22. Auguſt. [Beerdigung der preußiſchen See⸗ 
leute von der Kor v ette Danzig.] Der pariſer „Conſtitutionnel“ 
enthält in einer Privatmittheilung aus Gibraltar vom 9. Auguft 
folgende Details über die dort erfolgte Beerdigung der preußi⸗ 
ſchen Seeleute von der Korvette Danzig: „Geſtern um halb 6 Uhr 
Abends landete der Prinz Adalbert zu Waterport, wo er vom preu: 
ßiſchen Konſul, Herrn Wormann, empfangen und in das Hotel des 
„Club⸗Houſe“ geleitet wurde. Die Leichen des Lieutenants Nieſemann 
und der drei Matroſen wurden von der Korvette in Barken gebracht 
und um halb 7 Uhr ans Land geſetzt. Sie wurden hier von einem 
Trauerzuge empfangen, der fi, nachdem das Gewehr präſentirt wor- 
den war, in nachſtehender Ordnung in Bewegung ſetzte. Voran zogen 
100 Mann des 92. Hochſchotten⸗Regiments, die preußiſche Truppe mit 
umgekehrten Gewehren, und die Muſik einen Trauermarſch ſpielend. 
Es folgte die Leiche des Lieutenants Nieſemann auf einer mit der preu⸗ 
ßiſchen Flagge bedeckten, von vier ſchwarzen Maulthieren gezogenen 
Bahre. Reitende Artillerie bildete die Eskorte und 6 en liche und 2 
franzöſiſche Offiziere hielten das Leichentuch. Hierauf eiten die gleich 
falls mit der preußiſchen Flagge bedeckten Leichen der 3 Seeleute; jeder 
der Särge wurde von 8 ihrer Kameraden getragen. Dann 180 5 
Unteroffiziere und Soldaten der Danzi ie 9 5 x 

zig und die Matroſen der engli- 
ſchen Schaluppe Veſuv. Prinz Wilhelm von Heſſen führte den 
Trauerzug, die Offiziere der Danzi 
Dampfers Phönix, di anzig, des Veſuvs und des franzöſiſchen 
ber d , die fremden Konſuln hatten ſich ihm angeſchloſſen 
Dleikhentant en von Gibraltar und fein Stab ſchloſſen den Zug. 
berbeine ſante Ceremonie hatte eine zahlreiche Menge aus der Stadt 
gung 8. die dem Zuge bis zum Kirchhofe folgte und der Beerdi⸗ 
fern ; wohnte. Fünf verwundete Seeleute der Danzig wurden ge: 

n ins Marinehoſpital gebracht; dieſen Morgen wurden noch ſieben 
andere Matroſen und ein Offizier dahin geführt.“, 

Berlin, 22. Auguſt. Die von hier aus an das däniſche Kabinet 
gerichteten Vorſtellungen find, ſoviel bekannt, bis jetzt nicht beantwor: 
tet worden. Die preußiſche Regierung hatte, wie gemeldet, zwei Akten⸗ 
ſtücke nach Kopenhagen geſandt, eine ziemlich kurze Note und ein län⸗ 
gere begleitende Denkſchrift. Wie die „Weſer⸗Ztg.“ berichtet, erinnert 
die letztere in unumwundener Weiſe an die von Dänemark übernom⸗ 
menen Verpflichtungen, ſetzt dieſelben näher auseinander und fordert 
ihre Erfüllung. Die Note enthält die Aeußerung, daß man ſich nicht 
gern mit dieſer Angelegenheit von neuem befaſſe, und daß man be⸗ 
daure, dazu genöthigt zu ſein. Es kommen auch Wendungen darin 
vor, welche den Wunſch ausdrücken, daß die däniſche Regierung durch 
ihre Politik das Vertrauen der konſervativen Kabinette erwerben möge. 

Die däniſche Regierung hat ſich, wie man verſichert, bisher damit be⸗ 
gnügt, daß ſie eine ihre Auffaſſung der Sache ausdrückende Denkſchrift 
. und einigen bei ihr beglaubigten Geſandtſchaften mit⸗ 
theilen laſſen⸗ 

— a die „Nordd. Ztg.“ vernimmt, wird die aufgehobene Rück⸗ 
Vergütigung für Spiritus vom 1. September d. J. ab wieder gewährt 
werden. (Wir haben Grund — ſagt die „N. Pr. 3.“ — dieſe Nach⸗ 
richt in ſo weit als unrichtig zu bezeichnen, als darin der 1. Sep⸗ 
tember genannt wird; nach den Aeußerungen des Finanzminiſterg 
während der letzten Kammerverhandlungen hatten ſich die Zolloereins⸗ 
Staaten dahin geeinigt, daß die Rückvergütigung vor dem 1. Novem⸗ 
ber nicht wieder eintreten dürfe. Dieſes letztere Datum wird alſo auch 


eorganiſation der Innun⸗ 
nd, Es find demnach die 
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— Für die vortragenden Räthe miralität fehlte es bis 
jetzt noch an einer allgemeinen Veſtin ning wegen ihres Ranges und 
Amtstitels, ſo wie wegen ihrer niformen. Durch allerh. Erlaß ift 


geben hat. Man kann feine Worte kurz folgendermaßen zuſammen⸗ 
aſſen: N 4 
f Ne bin ein Freund der freien und würde den Abſichten der Re⸗ 


ſchenswerthe 

lung der politiſchen ! 
die Regierung und e enthalten, daß Sie ferner keine Meinung äufern, 
die mit dem Syſteme der Regierung nicht übereinſtimmt, und daß Sie ſich 
endlich hüten, Thatſachen zur Sprache zu bringen, welche der Autorität der 
Regierung itgendiwie Eintrag zu thun vermöchten. Cie werden natürlich 
auch keine Nachricht bringen, welche das Publikum beunruhigen könnte. Sie 
können ſogar die Lebensmittelfrage behandeln, aber wohlverſtanden unter 
der Bedingung, daß Sie die Umftände verſchweigen, welche Beſorgniſſe er⸗ 
regen könnten, und daß Sie ein volles Vertrauen in die von der Regierung 
getroffenen Maßregeln an den Tag legen.“ 

Man ſieht, es iſt eine wunderbare Freiheit, welche Herr Alonſo 
Martinez, der progreſſiſtiſche Exminiſter, für die Journale ausgeſon⸗ 
nen hat. Es ſcheint an der Zeit und der Ehre der Regierung ſelbſt 
gemäß, daß ein ſolcher Zuſtand der Dinge ein Ende nehme. Die 
Blätter der Moderados ſind übrigens alle ſehr glücklich über eine 
Strenge, welche ihnen die ſchönen Tage des Miniſteriums Narvaez 
zurück ruft. — Die mexikaniſche Angelegenheit iſt keineswegs aus⸗ 
geglichen. Die Regierung beſchuldigt ihren Geſandten zu großer Nach⸗ 
giebigkeit. Sie widerſpricht vor allem einer Reviſton der ſpaniſchen 
Forderungen. Es ſind neue Befehle abgegangen und Herr Miguel 
de los Santos Alvarez wird wohl erſetzt werden. 

Ueber die Löſung, welche die Regierung den politiſchen Fragen 
geben wird, iſt etwas Zuverläſſiges noch nicht bekannt, doch ſoll in den 
letzten Miniſterberathungen beſchloſſen worden ſein, die Konſtituante 
aufzulöſen, die unvollendete Konſtitution zurückzuziehen und die von 
1845 zu promulgiren. Die „Eſpanna“ ſagt, daß man für nächſte 
Woche die Veröffentlichung der Dekrete bezüglich der konſtitutionellen 
Frage, der Auflöſung der National⸗Miliz, der Wahlen der Ayunta⸗ 
mientos und der Ernennung der Provinzal⸗Gouverneure erwarte. Hier- 
auf würden die Maßnahmen betreffs des Staatsraths, der Preßgeſetz— 
gebung und der Provinzal⸗Deputationen erfolgen. — Die Haltung 
der Armee flößt fortwährend Beſorgniſſe ein. Bei Vertheilung der 
Belohnungen unter die Armee wurden nur die Höhen und die Tiefen 
bedacht, die Offiziere der mittleren Grade zeigen ſich hoͤchſt unzufrieden. 
Die Armee zu moraliſiren, iſt ein ſchweres Werk in Spanien, wo das 
eigenmächtige Eingreifen des Heeres in Staats- Angelegenheiten eine 
Tradition geworden. Zuletzt will jeder bei einem Handel, wie er fo 
eben ſtattgefunden, gewinnen. Man will wiſſen, daß General Nar: 
vaez auf der Lifte der von der Krone auf Lebenszeit zu wählenden 
Senatoren obenan ſtehe. „El Parlamento“ berichtet, daß der Herzog 
von Valencia der Königin, als Zeichen feiner Hochachtung und Dank, 
barkeit, 2 prächtige Pferde arabiſcher Race anbot. — Die „Eſpanna 
ſagt, daß man die Arbeiten der Telegraphen⸗Station zu Cadix, San 
Fernando, Veger, Algaceras, Porto Santa Maria, Jerez und San 
Luca beginnen wird. — Zwei biscayiſche Deputirte ſind nach 
Paris abgereiſt, um das Naturalifationd: Dokument für den kaiſerlichen 
Prinzen zu überbringen. Das Dokument iſt auf Pergament geſchrie⸗ 
ben, mit dem großen Siegel der biscayiſchen Sennoria geſiegelt und 
in einem Kranze von den franzöſiſchen und ſpaniſchen Farben um- 
900% ſind folgende telegraphiſche Nachrichten eingegangen: Madrid, 
18. Auguſt. „General Serrano wird in Kurzem nach Paris ab⸗ 
reifen (die geſtrige Nachricht von feiner Ankunft daſelbſt war irrig). 
Die Errichtung der Provinzial:Miligen (Armee⸗Reſerven) ſchreitet thä⸗ 
tig vorwärts. — Die Löſung der im Kabinete erörterten politischen 
Fragen iſt noch nicht bekannt.“ — Madrid, 20. Auguſt. Der Prinz 
Adalbert hat den Orden des goldenen Vließes erhalten. 


Portugal. 

Liſſabon, 12. Auguſt. Es unterliegt keinem Zweifel, daß die 
Bürgerwehr, und zwar namentlich die Infanterie, geneigt war, mit 
den Ruheſtörern gemeinſame Sache zu machen. Der König erließ 
deshalb geſtern ein Dekret, welches jenen ganzen Truppenkörper vor⸗ 
läufig unter den Befehl des Grafen da Ponte de Santa Maria 
ſtellt, welcher den Herzog von Saldanha während deſſen Abweſenheit 
als Oberbefehlshaber vertritt. Außerdem ward verfügt, daß Gruppen 
von 10 oder mehr Perſonen mit Gewalt zerſtreut oder, wenn ſie 15 
Minuten nach erhaltener Aufforderung nicht auseinander gegangen ſind, 


verhaftet werden ſollen. Während dieſe Verfügungen angenommen und 0 


gedruckt wurden, begannen geftern die Ruheſtörer, auf das palfive Ver⸗ 
halten der Bürgerwehr rechnend, ſich auf verſchiedenen Straßen und 
Plätzen zu ſammeln. Sie wurden jedoch am Abend von den Truppen, 
welche an Stelle der Bürgerwehr getreten waren, vollſtändig zerſtreut, 
und um 10 Uhr war die Stadt noch ruhiger, als gewöhnlich. Die 
Truppen nahmen keinen Anſtand, ſich ihrer Säbel und Musketen dem 
Geſindel gegenüber — denn ſo darf man die Ruheſtörer wohl nennen 
— zu bedienen, und die Wiederherſtellung der Ruhe ward mit 00 
Säbelwunden erkauft, von denen jedoch, wie ich höre, keine ole 
tödtliche Folgen haben wird. Man behauptet noch immer, 1 K K 
fei durch polltiſche Intriguen aufgeſtachelt worden, und obwoh 5 10 
fer Hinſicht keine beſtimmten Beweiſe vorliegen, fo iſt es doch mög 570 
daß jede der Parteien, welche ans Ruder gelangen wollen, ſo wie di 
Migueliſten, die ftets bei der Hand find, wo es gilt, der Regierung 
Ungelegenheiten zu bereiten, unter den Ruheſtörern Anhänger Nager 
welche die Verwirrung für Parteizweicke auszubeuten ſuchten. Der 
franzöſiſche Dampfer „Prinz Jerome“ iſt das einzige gegenwärtig im 
Sabo liegende fremde Kriegsſchiff. 


f Italie n. 


Nom, 14. Auguſt. [Straßenkampf.] In einer Oſteria 
kam es wegen einer Frau zwiſchen vier Männern zu einem Streite. 
Der Streit begann zuerſt mit Gläſern und Flaſchen und endete auf 
der Straße, wo man ſich der Meſſer und Pflafterfteine bediente. Drei 
dieſer Männer blieben todt auf dem Kampfplatze, und der Ueberlebende, 
ſelbſt Kark verwundet, flüchtete nach der Kirche Santa⸗Maria maggiore. 
Ein Schweizerſoldat ergriff ihn jedoch, entwaffnete ihn und warf ihn 
nach einem verzweifelten Kampfe zu Boden, wo er ihn feſthielt, bis 
ein Detachement Schweizer zu feiner Hilfe herbeigeeilt war. Die Sol⸗ 
daten waren genöthigt, von ihren Bayonneten Gebrauch zu machen, 
da die Bevölkerung des Stadtviertels für den Flüchtling Partei nahm 
und deſſen Verhaftung verhindern wollte. Die Soldaten blieben zuletzt 
Meiſter des Kampfplaßes. Der römiſche Krisgsminiſter, General Fa⸗ 
rina, war ein unfreiwilliger Zeuge des Kampfes. Er fuhr gerade 
durch die Straße, als es von allen Da Steine regnete, was ihm 
einen ſolchen Schrecken verurſachte daß Bene auf den Boden des 
Wagens niederwarf und ſeinem Kutſcher Befehl gab, im geſtreckten 
Galopp davonzufahren. (Köln. Ztg.) 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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slau, 22. Auguſt. 
Saffe Nr. 8 5 Stück weiß 


verſehen. b 
Verloren wurden: 1 goldnes Chemiſett⸗Knöpfchen in Schlangenform 
und mit einer Koralle verziert; 2 meffingne Ahlen zu Militärhelmen gehörig; 
zwei weiße Gänfe, eine derſelben hatte graue Flügelſpitzen; eine goldne Val 
Kapſel⸗Uhr mit weißem Zifferblatt, römiſchen Zahlen und mit kleinen Bril⸗ 
lanten und 00 gesichert. Edelſteinen beſetzt. Dem ehrlichen Finder 
werden 15 Thlr. zugeſſchert. 5 
N ommandeur des 4. Huſaren⸗Regiments Major Graf 
zu Stolberg a, Oels. Kgl. ſachſ. Hof⸗Schauſpieler Emil Devrient aus 
Dresden. Se. Excellenz k. ruſſ. Stallmeiſter Graf Auguſt Potodi aus 
Warſchau. (Pol.⸗Bl.) 


[Notizen aus der Provinz.] Oppeln. Die kk. Statthalterei 
in Prag hat an die Regierung Mittheilung gemacht: daß wegen des 
Ausbruches der Rinderpeſt auf dem angrenzenden preußiſchen Gebiet 
Vieh blos gegen Geſundbeits⸗Certiftkate nach Böhmen eingelaſſen wird. 
Diefe Maßregel beſtebt, obwohl die in den Kreiſen Guhrau, Steinau 
und Woblau ausgebrochen geweſene Rinderpeſt erloſchen iſt, und nir⸗ 
gends weiter auf dieſſeitigem Gebiete graſſirt, noch fort. — Es wird in 
dem hieſigen Amtsblatte belobigend erwähnt, daß der Sohn des Bahn⸗ 
wärters Laqua aus Sakrau, Kr. Groß⸗Strehlitz, einen Bahnwärter aus 
dem Sakrauerteiche beim Baden vom Ertrinken gerettet habe. N 

+ Goldberg. Am 14. d. Mts. verhaftete ein Gendarm einen 
Knaben aus Wandritſch auf der Straße zwiſchen bier und Liegnitz, der 
4 Feuer angelegt zu haben geſtäudig iſt, und zwar im ſtriegauer, jauer: 
ſchen und lübener Kreiſe. f 

Nimptſch. Auch bier macht der Magiſtrat bekannt: „Viktua⸗ 
lienhändlern und Wiederverkäufern iſt der Ankauf von Lebensmitteln 
aller Art, welche von den Landleuten in die Stadt zu Markte gebracht 
werden, bei Vermeidung einer Geldſtrafe bis zu 5 Thlr., in den Som⸗ 
mermonaten nur von 9 Uhr Vorm., in den Wintermonaten nur von 10 
Uhr Vormittags ab geſtattet. — Sonntag, den 24. d. M. findet ein 
großes Trompetenkonzert von der Schippeſchen Kapelle im herrſchaftli⸗ 
chen Park zu Olbersdorf bei Reichenbach ſtatt. r g 

Am 18. d. Mts. ertrank der 5jährige Sohn eines Häuslers zu 
Langwaltersdorf in dem bei dem Hauſe ſeines Vaters befindlichen Brun⸗ 
nen. — Am 14. d. M. erſchoß ſich der auf der Wanderſchaft befindliche 
Bäckergeſell Lenz aus Frankenſtein in dem ſogenannten Fohlenbuſche. — 
Der Mängergeſangverein aus Waldenburg macht nächſten Sonntag eine 
Vergnügungspartie nach der alten Burg Fürſtenſtein. 


y Breslau, 21. Auguſt. [(zum Seidenbau. — Vor ſtands⸗Sitzung.] 
Hr. Wunſter, Beſitzer einer Seidenſpinnerei und Filanda zu Sigmaringen, 
ſchreibt, daß er 20 Pfd. ſelbſtgeernteten Moretti-⸗Maulbeerſaamen für unfeen 
Verein bereits abgeſchickt habe. Er erklärt ſich ferner zum Ankauf eines 
jeden Seiden⸗Quantums zu mailänder Marktpreiſen bereit und erwartet die 
beftellten 200 Loth Grains. — Der Magiſtrat zu Schweidnitz überſendet den 
tg ee er von 175 Q.. in 314 Abſte e J She 
— 2160 Suck eine und zweijährige Maulbeerbaumpflanzen geſetzt und da⸗ 
durch eine Heckenanlage von 4600 laufenden Fuß gegründet worden. Außer⸗ 
dem beſteht auf einem andern Raume eine Heckenanlage von 430 Fuß, wovon 
zum Theile in dieſem Jahre die Raupen des Herrn Lotterie-Einnehmers 
Scholz ernährt wurden, welche eine Coconsernte von 5% Metzen ergeben 
haben. Ausgeſäet wurden noch 2 Lth. Samen; 180 Hochſtaͤmme, 30 Lou ze, 
epflanzt. — Der Beſitzer der Central⸗Haſpel⸗Anſtalt zu Bunzlau, Herr 
Feinde, ſchickt einen Bericht über die vom Vereine ihm zugeſandten Cocons. 
Voraus muß Referent erwähnen, daß, 15 Züchtung von einer großen 
Maſſe Grains, wozu die beſten Cocons ausgewählt wurden, nur die übrigen 
Cocons an Herrn Krinke geſchickt worden find, Die elngeſandten 40 Megen 
Cocons ergaben einen Gewinn von 20 Thlr. 27 Sgr. 3 190 — Der PR 
bevollmächtigte Fellmann zu Freiburg ſchickt 20 Loth er 


2 


fähr 1000 Raupen, welche alle friſch und 
vorigem Jahre ſteht fo ſchöͤn und üppig, 
EN. bedeutend 1 Rn ya 15 8 

eidenzüchter ebenfalls Verſuche mit einer mithin die uusſaat mit aller dub 
herbſt weniger im Seidenbau Serben br 1 N 15 


vorgen werden kann. f 
Vereins, nimme "pei feiner Ueberſſedelung Gehe Stadt, Abſchled 
vom Verein, und dankt für das Vertrauen, feinem Scheid Kara wurde. 
Daffelbe hatte er auch verdient, was ſich binermüdli r 
weſenden deutlich ausſprach. Er hat mit un dem Gifer die Intereſſen 


des Vereins wahrgenommen. Nächte Sibeng den 3. September. 


1 K treide⸗Arten und Kart 
Durchſchnittspreiſe der vier Haupt artoffeln 
preifi nat Mi 1856. 


izen Roggen Gerſte Hafer K 
In den zeigen 100 ſte Hafer Kartoffeln 
größeren 13 preußiſchen Städten 1837 100, 7975 De 
„; poſenſchen Städten 13275 97 66 8 35792 
3 5 brandenburg. Städten 12 104% 80 va 5605 34 * 
5 5 pommerſchen Städten 5 * 906 565 56 4444 
13 fchleſiſchen Städten % 97% 00% 48% Wr 
2 8 ſaͤchſiſe en Städten 30 10714 72 42755 30,24 
5 4 weſtfäliſchen Städten 9 100 5 6 7 4675 4577 
134 rheiniſchen Städten el 001 5 40 3948 
und zwar in Königsberg... . ME Arie — 55 4673 
Ag re 15 9513 21 2 „ 45 
E 2 7 3375 
eln . 40 1, N . 55 
Sten... laaff Des 75 40 el 
Breslau 00. 9: „ G 407 24 
ange N 11075 911 En 4875 3755 
ogau rer 908 2 2 25 
Liegnie . 0 * 21 46 30 
Gs . 13 100% J AT 3355 
Hirſchber ..... 14% 125 ba 52 32 
Schweidn —[ͤ— * 10275 103 60 2 44 35 
Srantenftein 1 77 40 2255 
Gia. 4% l 80 407% 25 
Bu 1057 4 8. , 34 
Dem = 68 48755 
Keobſchaz ee 122 b 74% % 24% 
Ratibor 9% dlc 6672 45 
Magdeburg.. 130% Mk 70 4% 33 
Wü 14975 106 7177 415 1 K 
Ane RE 136 8, 571 36% 42755 
Malmedy 145 95 — 38 30 


P. C. Einer uns zugegangenen Mittheilung zufolge iſt der frühere 
königl. preußiſche Premier⸗Lieutenant Alexander von Bülow, 
welcher zuletzt als Chef-Ingenieur im Dienſt des Staates Coſta⸗Rica 
ſtand, auf dem Rückmarſch der Truppen dieſer Republik aus Nicara⸗ 
gua im Monat Juni an der Cholera geſtorben. Der Verſtorbene war 
bekanntlich lange Zeit für die deutſche Auswanderung nach Gentral- 


[Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Neuer 
Gänſe. 


Gefunden: 3 Schlüffel, ein Thürdrücker; ein roth und braun geſtreif⸗ 
tes fene Caſchentuch, und ein Hunde⸗Halsband mit der Marke Nr. 283 


Fonds- und Geld- Course. 
Freiw. Staats.-Anl. 4 


dito 1854/41, 102% ba 
dito 1855/415/10215 bz 
Staats-Schuld-Sch.. 3486 5% b 


J Kur- u. Neumärk. 2 
S \Pommeische ,. 1% 92 bz. 
8 Ponensche Ber 4 100 @. 
2 u 608870 b 
(Schlesische 65 * 
(Kur- u. Neumärk, 4 96 bz. 
(Lommersche . 4 94, 6. 
5 Posensche . 4 193 5 
5 (Preussische . 4 |95% „ 
Ei u a DE 
= Westf. u. Rhein.l4 3%, G 
[Sächsische ,,, | 4 * 
Schlesische 94 ba. 


Aachen-Mastrichter , 
Amsterdam-Botterd, , 
Bergisch-Märkische . 
dito Prior 
dito II. Em. 
Berlin-An halter 
dito Prior. 
Berlin-Hamburger 
dito Prior 
dito II. En. 
Berlin-Potsd.-Magdb. 
dito Prior. A. B. 


Berlin-Stettiner. . . . 
dito Prior 


Breslau-Freiburger 44 


dito neue 


Preuss. Bank-Anth. 1 12 
Discont.-Comm.-Anth. 4 


dito Lit. C. 44 
dito Lit. D. 44 


31, 161% ba. u. 
4402 . 
4 103% v 


39% bz. 
1371, 21363, A1373,b, 
100 B. 


Minerva... .,.., 

Friedrichsd’or „, , |_ 

Louisd’or ....... — 1104 — 
Aotien-Gourse, 


Aachen-Düsseldorfer.j3 90 baz. 


4. 64 a 64% 
4 7% B. 2 


4 107% B. 
4% 102 . 


166 b: 


8 
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Magdeburg.-Halberst. 4 
Magdeburg-Wittenb..|4 
Mainz-Ludwigshafen.|4 
Mecklenburger 4 

Munster-Hammer 
Nenstadt-Weissenb. 4% 

Niederschlesische 4 

dito Prior. ... 1 
dito Pr. Ser. 14 
dito Pr. Ser. IV. 5 
Niederschl. Zweigb. ja 
Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 
3 


dito Prior. 
Oberschlesische A, . 
dito B. 3½ 
dite Prior. A. . 4 
dito Prior. B. 3% 
dite Prior. B. 4 
dito Prior. E. 3 


Prinz-Wilh. (St.- V.) 
dito Prior. J. 
dito Prior. II. 

Rheinische 
dito (St.) Prior. 
dito Prior. 
dito v. St. gar. 

Ruhrort- Crefelder 
dito Prior J. 
dito Prior. II. 4 

Stargard-Posener. . . 
dito Prior. 
dito Prior. 

Thüringer 
dito Prior. „.. 44 
dito III. Em. 

Wilhelms-Bahn, .. . 

ito nene 
dito Prior. 


Berliner Börse vom 22. August 1856. 


2097, ba. 
487 ba. 


101½ ba. 
101½ bz. 
205 bz. 


Ausländische Fonds, 


Braunsehw.Bank-Act.|4 
Weimarische dito .4 
Darmstädter dito 
Oesterr. Metall. 5 
dito 4er Pr.-Anl.|4 
dito Nat.- Anleihe 
Russ.-engl. Anleihe . 
dite 6. Anleihe 
do. poln. Sch.-Obl. 
Poln. Pfandbriefe . . 
dito III. K. 
Poln. Oblig. a 500 Fi. 
dito u 300 Fl. 
dito 


151 bz. u. B. 
1391, a3, bz., 140 B. 
166% 166% 10624 m. 

( B. 


Hamb. Präm.-Anleihel— 68 


Berlin, 22. Aug. Die darmftädter Bankaktien beherrſchten auch 


heute unzweifelhaft den Verkehr, 
auf dieſe fo vollftändig ihren ſelb 
von geſtern Abend in Frankfurt 

ohne Wirkung blieb. 
die gleichfalls eine ziemli 

Bankaktien, die eh 
ſchäfts noch unter ihren g 

der berliner Handelsgeſe 
ſtiegen bis 114. Die ſpezielle Veranlaſſun 
darin, daß nunmehr auch dieſe Geſellſchaft ſich 
f en bahn. eine Betheiligung im Betrage 
hat, worüber unſeres Wiſſens geſtern Na 
wurde. Da die gleiche Urſache während 
Kreditbankaktien eine Hauſſe von circa 6 
liegt die Vermuthung einer Nachwirkung für 


rigen Cours h 
lſchaft gingen in 


und die hieſige Börſe geht in 
ſtſtändigen Weg, daß ſelbſt die Nachri 

ankfurt ſtattgehabten flaueren Stimmungen völlig 
Nächſt ihnen waren heute die luxem burger geſucht, 
beträchtliche Steigerung erfuhren. B 
heute ſehr hoch einſetzten, drückten ſich im Laufe des Ge⸗ 
Die Kommanditantheile 


erunter. 
großen 


der letzten Tage 


sichung 
remer 


um und 
Ankäufe liegt 


g der 

an der kärnthniſchen E 
von mehreren Millionen 
chmittag der Vertrag abgeſchloſſen 


eſichert 
für die ö ſterr. 


Prozent herbeigeführt hat, fo 
die Kommanditantheil der berl. 


Handelsgeſellſchaft gleichfalls nahe. Auch in den Kommanditantheilen des 


berliner 


dagegen ha 
ie 
zu Bemerkungen 


ſelben zu 107% und 1074 
mit 151, die jungen zu 149% bezahlt 
waren etwas matter als geſtern. 
amb. Vereinsbank 

ma * 1 
bezah 


a 
. 
kaum Anlaß. 


Nordd. 
0 


„e 


Geraer, koburge 
Bankaktien 


ngig, 104%, —104½ bezahlt. 
= “ 1 REM 

1 B. ! waren heute ein 
nämlich aachen⸗maſtrichter und ſteele⸗vohwinkeler, 
gen, während alle andern Papiere dieſer Art 
und es ſelbſt auf den Cours der mecklenbur 
gen vermochte, daß heute bereits der Situationsplan der für d 
dieſer Eiſenbahn mit der ſtettiner beſtimmten Linie 
wurde. Wir tragen zum Schluſſe nur noch die Co 


die im 


Bankvereins war das Geſchäft heute angeregt und gingen die⸗ 
um. Braunſchweiger Bankaktien wurden 


r und deſſauer 
107% —108 bez., 
Han⸗ 
F ak 

eſetz 


paar leichte Papiere, 

1 Preiſe etwas anzo⸗ 

ziemlich vernachlaſſigt blieben, 

er keine eh hervorzubrin⸗ 
e 


Verbindung 


an der Börſe mitgetheilt 
urſe der Theißbahnaktien 


mit 108, der Eliſabetbahnaktien mit 110 ½, der baierſchen Oſtbahnaktien mit 


104% Br. und der R 
In den ausländiſchen 
Looſe waren etwas 

bezahlt. Minervaakti 


en 
3 Silber Anleihe 


Gold 7, 


Theißbahn 108 , 
Frankfurt a, 
Bank⸗Aktien, öſterreichiſche Nationa 
IpGt. Spanier beliebter und höher. 
lener Wechſel 116½ Br. 
1854er Looſe 1054,, 0 


12%, 
Franzöſ. Staats⸗ 
Bahn 100%. 


ambur 
en 0 


Wien 36, 30. 


59, 


Centralbahn —. 
M., 22. Au 


Eiſenbahn⸗Aktien 287. 
Deſterreichiſche Eredit⸗Akt. 246. Oeſterr. Elifabetb, 218 


annoveraner wurden zu 
Oeſterreichiſche Looſe —. 
reich. Eiſenb.⸗Aktien —. 


Sack. 
21. Auguſt. [Baumwolle.] Heute 


— — — 


ttin, 22. Auguſt. Weizen feſt, loco 25 
71% Ehle. bezahlt 88 Shpfd. gelber 
; Roggen anf 


pfd 
e 80 Thlr. Br. 

GE loco Sk. S2pfd. int. 03 Thlr. 
Sept Okt 50 2 ak 

d., pro Sept. Okt.“ r. bez., pro Okt.⸗Nov. 
Keüblahr 5 Thlr. bezahlt. G 3. pro Okt.⸗Nov. 53 
pro Frühj. 54 Thlr. bezahlt. 
17% Thlr. Gd. pro Sept.⸗D 
pro Okt.⸗Nov. 17% Thlr. be 
loco ohne Faß und mit 3 
verkauft, pro Auguſt 9 
bez., 10 % Br., 10% 
tober⸗Nov. 12%, 12 


hi 


ruhiger, 
82pfd. 


bez. und Br, 


5 
lich lebhaft, 


Kleeſaat nur 75 1 


Weizen, wei 
— Brennerwei 
Qualität und 


pro Auguſt 60 


Breslau, 23. Auguſt. 
Zufuhren gut, und 8 
lität rege Kaufluſt. — Oelſaaten matter bei geringer Zufuhr. 
offerirt, Preiſe wie geſtern. 
— 100-110 Sgr., gelber 80—90—100—106 Sgr. 
456070 Sgr. — —65.—68 

ewicht. — Gerſte, alte und neue, 45 —50—53—56 


und 


4 
% 


kt. . 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer 
Wien, 22. Auguſt, Nachmitta 
ariſer Rentencourſe drücken. 

5pCt. Metalli 

1. 1000, Slate etalliques 84. 
. National⸗Anleihe 85 

Credit.⸗Aktien 393 a 85 . 


Silber 4%. 


hein⸗Nahebahnaktien mit 100 ½ bezahlt und Br. nach. 


onds war das Geſchaft völlig ſtill; nur kur 
Med Deſſauer Ben 1 von 1K 
en waren pari Br. 


(B. B. 3.) 


Zeitung. 


gs 12% Uhr. Borſe feſt, nur die niedri⸗ 


4% pCt. Metalliqu. 73%, 
Sch. 346. Nordbahn 285. 1884er Boofe 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 746% 
London 10, 03 


Hamburg 75%. Paris 23 f 


Schluß⸗Courſe: 


zp t. Metalliques SIT, 
eſterreich. National⸗Anleſhe 8344, Oeſterr.⸗ 
ank⸗Antheile 1282. 


37 
1. 


Oeſterreich. 


22. Auguſt, Nachmittags 2,4 Uhr. Träges Geſchäft, 
115 gehandelt. — Sch 
Defterreichifch 
Vereinsbank 104½. 


Weizen 
Zink 500 


a 
r ſämmtliche Getreid 


oggen 56—60 


Getreidemarkt 
earten in 


Eliſabetbahn 110½. Lombardiſche Eiſenbahn 123 


uſt, Nachmittags 2 uhr. Darm 
Anleihe und Credit⸗Aktien etwas matter, 


4% pt. Metall. 


Rhein⸗Nahe⸗ 


dab Gente: 


e Gredit⸗Aktien 203 B. Oeſter⸗ 
Norddeutſche Bank 107%. 


loco Stimmung 


Del loco 32%, pro Herbſt 31%. 
00 Etr. 50 
wurden 6000 Bal⸗ 


. & 


—— 
eue weiße 


Sgr. nach 


Hafer, neuer, 33 —37 Sgr. alter 36—41 Sgr. — Erbſen 65—70 75 Sgr. 
Mais 50-53 Sgr. — Gemahiener ieſe 55464 Thlr. nach Da. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


